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NOTRUFNUMMERN
Giftnotruf: 0761/19240
Krankentransport: 07433/19222
Polizei: 110
Feuerwehr/Rettungsdienst: 112

APOTHEKEN
Palm-Apotheke Ebingen: Son-
nenstraße 31, 07431/5 13 90

ÄRZTE
DOCDIREKT
Ärztlicher Notdienst: 116 117 
(Onlinesprechstunde von nieder-
gelassenen Haus- und Kinderärz-
ten für gesetzlich Versicherte)

i Im Notfall

Albstadt-Ebingen. Den Not-
ruf hat der Besitzer eines Autos 
am Sonntag gewählt, nachdem 
er bemerkt hatte,  dass der 46 
Jahre alte Fahrer eines Wagens  
in der  Schlachthofstraße offen-
bar gegen seinen   gefahren und 
nicht ansprechbar war. Der 
Mann am Steuer war offenbar 
unverletzt, aber betrunken, 
und wurde vom Rettungsdienst 
ins Krankenhaus gebracht, wo  
neben einer Blutprobe auch 
seinen Führerschein abgeben 
musste. Die Höhe des Sach-
schadens beziffert die Polizei 
mit 2500 Euro. Die Ermittlun-
gen zum genauen Unfallher-
gang hat das Polizeirevier Alb-
stadt übernommen.  

Betrunken gegen 
parkendes Auto

Albstadt-Onstmettingen.  
Viele Gartenbesitzer pflegen 
und lieben ihre Blumenwiese. 
Das Motto „mähfreier Mai“ 
findet Einzug in die Gärten. 
Weil der Rasenmäher  bei ho-
hem Gras  Probleme hat, 
kommt  die Sense zum Einsatz. 
Beim Sensenkurs des Obst- 
und Gartenbauvereins am 
Samstag,  20. Juli, auf der Obst-
anlage werden  Themen wie 
das Dengeln und das Schleifen 
grundlegend behandelt. Wer-
ner Goller zeigt den gekonnten 
und sicheren Umgang mit der 
Sense. Das „Heinzen“, also  das 
Trocknen von Heu, wird eben-
falls vorgestellt.  Informationen 
und Anmeldung bei Gabi Kurz 
unter Telefon 07432/22 4 95. 

Sensenkurs beim OGV 
Onstmettingen

Albstadt-Ebingen.  Kontinui-
tät herrscht bei der Mitglieder-
zahl des Vereins Freunde 
Kunstmuseum Albstadt: 18 Ab-
gängen im Vereinsjahr 2023 
stehen  18 Zugänge entgegen, 
wie Vorsitzender Benjamin 
Wurm, zu Protokoll gab. 

Das neue Veranstaltungs-
format „Be Part Of The Art“ ha-
be bei der Premiere  im Oktober  
überzeugt   und solle in Zukunft   
„Ankerveranstaltung“   sein – 
Interessierte könnten sich  
schon jetzt den 11. Oktober   im 
Kalender   anstreichen und am 
Besten auch gleich den  26. Sep-
tember, an dem die von Sonja 
und Jürgen Dohrmann, Wolf-
gang Bursian und Karin Will-
mer organisierte Frankfurt-
Fahrt stattfindet.

  Schatzmeisters Kurt Senger 
widmete    Einnahmen und Aus-
gaben von  „Be Part Of The Art” 
besondere Aufmerksamkeit.    
Matthias Strähler, der stellver-
tretend für Oberbürgermeister 

Roland Tralmer die Grüße der 
Stadtverwaltung übermittelte, 
rühmte  das Herbst-Ereignis als 
„Geniestreich“, der  nach einer 
Fortsetzung verlange.

Ohne „Schmöff“ ist 
alles anders – und die Welt 
dreht sich 
plötzlich nicht mehr
Bei den  Wahlen wurde  erstmals 
Alexandra Mucz in den  Ver-
einsvorstand berufen. Die 32-
jährige Bisingerin ist Lehrerin 
an der Werkrealschule Schöm-
berg, Mitglied des  Freundes-
kreises  der Burg Hohenzollern,  
des Obst- und Gartenbauver-
eins  sowie des Musikvereins  
Steinhofen  und in  ihrer Freizeit 
in vielen Richtungen kreativ – 
zum Beispiel als  Mitglied der  
„burladinger maler“, und als 
Sängerin von  „3mal1“.

  Benjamin Wurm wurde 
ebenso in seinem Amt bestätigt 
wie  Stellvertreterin Anja Hop-
pe, Schatzmeister, Kurt Senger, 

die  Ausschussmitglieder  Sonja 
Dohrmann und Janine-Denise 
Lehleiter  sowie die   Rechnungs-
prüfer Michael Haug und Frank 
Wieland.  Nicht mehr  kandi-
diert hatten  Joachim Wörner 
und Heinz-Dieter Schmidt  alias 
„Schmöff“, der 20 Jahre als 
Schrftführer amtiert  hat und   
den Freunden  Kunstmuseum   
eine  lückenlose Vereinschronik 
hinterlässt. Benjamin Wurm 
mochte es fast nicht glauben. 
„Dass du Schriftführer bist, war 
für manche so unumstößlich  
wie die Tatsache, dass die Erde 

sich dreht.“ Kai Hohenfeld,  Di-
rektor des Kunstmuseums, be-
kannte,   die   finanzielle und ide-
elle Unterstützung des Förder-
vereins sei essenziell für sein 
Haus, und verwies auf das 2023 
eingeführte  dreistufige Spon-
soringkonzept mit den  Mitglie-
dersparten „Mäzene“, „Förde-
rer“ und „Partner“, für das be-
reits fünf Unternehmen ge-
wonnen worden seien. 

Danach stellte  Hohenfeld 
ein neues Gesicht vor: Carina 
Rosenlehner ist die neue  Mit-
arbeiterin für Bildung und  Ver-

mittlung. „Mit ihr haben wir   
einen Profi nach Albstadt ge-
holt.“

Und noch etwas Unbekann-
tes bekamen die Teilnehmer zu 
sehen: Nach dem Ende des offi-
ziellen  Versammlungsteils   prä-
sentierte Hohenfeld ihnen die 
jüngste Neuerwerbung des 
Kunstmuseums, das Werk 
„Bühne I“ der zeitgenössischen 
Künstlerin Martina Geist, das 
unter dem Label „Das neue Re-
lief“  Akzente setzen soll. Es ist  
– natürlich – eine  Schenkung
ihres Vereins.

„Be Part Of The Art” war ein „Geniestreich“ 
Ihre Führungsriege verjüngthaben die Freunde 
Kunstmuseum Albstadt.

Das Vorstandsteam der Freunde Kunstmuseum (von links):  Kai Hohenfeld, Benjamin Wurm, Janine-
Denise Lehleiter,  Anja Hoppe, Sonja Dohrmann, Alexandra Mucz und Kurt Senger. Foto: Lehleiter

Albstadt-Ebingen.  Auf Werk-
zeugmaschinen hatte es   ein  
Unbekannter abgesehen, der 
in der Nacht zum Montag den 
verschlossenen Kastenanhän-
ger eines Handwerksbetriebs 
in der Nähe des Ebinger  Wald-

heims aufgebrochen hat. Der 
Anhänger war  auf einem Wald-
weg im Gewann Auchten abge-
stellt; der Täter   brach ihn zwi-
schen Sonntag, 18.30 Uhr, und  
Montag, 8  Uhr,   auf und ließ  
Akku-Werkzeugmaschinen  – 
Schlagschrauber, Stichsägen 
und eine Elektrokettensäge – 
im   Schätzwert von rund 2300 
Euro mitgehen.

Werkzeug aus 
Anhänger gestohlen

Die Polizei Albstadt sucht einen 
Räuber. Foto: Carsten Rehder

Albstadt-Tailfingen. Dank 
der Adventsboxen-Aktion 2023 
des katholischen Jugendrefe-
rats durfte sich das Tailfinger 
Tierheim über eine Spende in 
Höhe von 639 Euro freuen. 

Bei der Adventsboxen Ak-
tion durften sich Kinder und Ju-
gendliche eine Art Adventska-
lender bestellen. Diese Box 
enthielt für jeden Tag im Ad-
vent Bastelideen, Impulse und 
weitere kleine Überraschun-
gen. Im Gegenzug wurden 
Spenden für den guten Zweck 

gesammelt, nämlich für das 
Tierheim. Die beiden FSJ-lerin-
nen Sara Simonis und Hannah 
Eberbach, die das Projekt initi-
iert hatten, bekamen leuchten-
de Augen, als eine stolze Sum-
me   zusammengekommen war. 

Nun ist die Spendensumme 
an das Tierheim übergeben 
worden, wobei die Überbringer  
auch viele Einblicke in die  Tier-
schutzarbeit gewannen. Spen-
dengelder helfen unter ande-
rem, die Kosten für Futter und 
Spezialfutter zu decken oder  

Tierarztrechnungen und Medi-
kamente zu bezahlen. 

Doch nicht nur Geldspen-
den helfen weiter, denn Tiere 
brauchen auch viel Zeit und 
Fürsorge. 

Helfen können alle Interes-
sierten also auch durch eine 
Zeitspende, indem sie mit den 
Tieren spazieren gehen oder 
auch mal zum Streicheln und 
Kuscheln vorbeikommen, da-
mit die Tiere auch gut soziali-
siert und an menschlichen 
Kontakt gewöhnt werden. 

Wie Adventspäckchen dem Tierheim helfen
Bei der Spendenübergabe an das Tailfinger Tierheim gewinnen junge Spender Einblick.

Die stolze Summe von 639 Euro haben die Mitglieder des katholi-
schen Jugendreferats an das Tierheim  gespendet. Foto: Jenny Dörner

i Albstadt

n Von Christoph John

Albstadt-Lautlingen.  Die 
Zuhörer  des Konzerts bekamen  
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zu hören, das  Renate 
Musat vom  Verein „Spitzen-
klänge“ – er fördert  begabte 
junge Musiker aus dem Zol-
lernalbkreis – moderierte. Es 
begann mit Frédéric Chopins 
Nocturne op.55.1, gespielt von 
Erik Bäuerle , der gekonnt   einen 
Spannungsbogen vom ruhigen, 
nachdenklichen Beginn  hin  
zum bewegten Mittelteil auf-
baute.

In die  späte Romantik ent-
führte der junge Pianist Maxi-
milian Deines  seine Zuhörer  
mit dem Stück „Auf den Fel-
dern“  des  russischen Kompo-
nisten Reinhold Glière. Glo-
ckenähnliche Klänge in der 
rechten Hand, dazu ein  ostina-
ter Rhythmus in  der Linken  
schufen  eine  ganz  eigentümli-
che  Atmosphäre.

Souverän selbst in 
anspruchsvollen Passagen
 Auch ein Saxofon kann „Spit-
zenklang“ erzeugen; das 
demonstrierte  Emma Bausin-
ger, Schülerin von Alexander 
Deines, mit dem schönen, wei-
chen Ton, mit dem  sie die Petite 
Suite Latine des  französischen 
Posaunisten und Komponisten 

Jérome Naulais wiedergab. 
Auch die rhythmisch an-
spruchsvollen Passagen  meis-
terte sie souverän;   auf dem Kla-
vier begleitet wurde sie dabei  
von  Maximilian Deines.

Klassisch, aber mit exoti-
schem Einschlag ging es wei-
ter:  Mozarts Rondo „Alla Tur-
ca“   spiegelt die Faszination wi-
der, welche die  Musik der Os-
manen auf     Mozart und seine  
Zeitgenossen ausübte. Emma 
Bohnert  spielte  die Melodien in 
der rechten Hand sicher, klar 
und mit Anmut und Ausdruck.  
Pianist Bennet Wenzel  meis-

terte Schuberts Impromptu As-
Dur mit sicherem Gefühl für 
Rhythmus und Dramaturgie: 
Die Steigerung von Lautstärke 
und Tempo  überzeugte.   

Lockere Bogenhand tanzt 
den Elfentanz
Danach gab Finja Eggert  die 
sehnsuchtsvolle Stimmung von 
Gabriel Faurés „Sicilienne“ mit 
schöner Tongebung    und wun-
derbarem Vibrato wieder – im  
„Elfentanz“ von Ezra Jenkinson 
waren anschließend  Virtuosi-
tät und eine lockere Bogenhand   
gefragt, und auch dieser Anfor-

derung zeigte sie sich gewach-
sen. Die einfühlsame Klavier-
begleitung steuerte dazu   Lucia 
Binder  bei.

George Gershwin,  Schöpfer 
der „Rhapsody in Blue“ und  der 
Oper „Porgy and Bess“, hat 
auch  anspruchsvolle  Klavier-
musik komponiert, die be-
trächtliche  rhythmische Fer-
tigkeiten voraussetzt, bei-
spielsweise die  „Preludes for 
Piano“, in die Gershwin rhyth-
mische und harmonische Ele-
mente   des Jazz einbaute  –  Ser-
ban Butuza-Noveanu  meisterte 
alle Schwierigkeiten in über-

zeugender Manier. Am Ende 
belohnte das Publikum die ge-
konnten Beiträge der Jugendli-
chen mit rauschendem Beifall. 
Mit Blumen bedankte sich 
Siegfrid Braun, Vorsitzender 
des Vereins „Spitzenklänge“,  
bei den jungen Künstlern, ihren 
Lehrern und  Renate Musat  für 
deren  Darbietungen respektive 
die  umfangreichen Vorberei-
tungen – und versäumte es 
nicht, für Vereinsbeitritt  und 
Spenden  zu werben. Denn auch 
die „Spitzenklänge“ sind  auf fi-
nanzielle Zuwendungen ange-
wiesen. 

Zwischen Türkenmarsch und Jazz 
„Spitzenklänge“  waren am Samstag im   Lautlinger Schloss zu hören – allerdings nicht von Berufsmusikern, sondern von Schülern 
der Musikschulen im Zollernalbkreis. Der gleichnamige Förderverein“ bot dem Nachwuchs Gelegenheit, sein Können zu zeigen.

Schlussakkord: Die jungen Talente und  ihrer Lehrerinnen und Lehrer bedanken sich beim Publikum. Foto: John


